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Lfd.

Nr. Desinfektionsverfahren Verwendungszweck Technische Regeln Mindesteinwirkdauer

Anforderungen an das

Verfahren Bemerkungen

Desinfektionskapazität im

Verteilungsnetz (vgl. § 5

Absatz 5 Satz 2 TrinkwV).

9 UV-Bestrahlung

(240-290 nm)

Desinfektion DVGW-

Arbeitsblätter

W 294-1, W 294-2,

W 294-3

DIN 19294-1,

DIN 19294-3

Anlagenspezifisch Es sind nur UV-

Desinfektionsgeräte zulässig,

für die nach DVGW-

Arbeitsblatt W 294-2 (A) oder

DIN 19294-1 im Rahmen einer

biodosimetrischen Prüfung

eine Desinfektionswirksamkeit

von mindestens 400 Joule/m

(bezogen auf 254 nm)

erfolgreich nachgewiesen

wurde. Die für das jeweilige

Gerät im Prüfbericht sowie im

Zertifikat eines akkreditierten

Branchenzertifizierers

angegebenen

Betriebskennwerte (max.

Durchfluss und zugehörige

Mindestbestrahlungsstärke)

sind im Betrieb einzuhalten.

Das

Desinfektionsverfahren ist

nicht anwendbar für die

Aufrechterhaltung einer

Desinfektionskapazität im

Verteilungsnetz (vgl. § 5

Absatz 5 Satz 2 TrinkwV).

Legende:

Bei Einsatz der Verfahren für die Desinfektion von Oberflächenwasser oder von durch Oberflächenwasser beeinflusstem Wasser ist auf eine

weitestgehende Partikelabtrennung vor der Desinfektion zu achten. Dabei sind Trübungswerte im Ablauf der partikelabtrennenden Stufe im

Bereich von 0,1 – 0,2 NTU anzustreben, wenn möglich zu unterschreiten. Auf die Mitteilung des Umweltbundesamtes: „Anforderungen an

die Aufbereitung von Oberflächenwässern zu Trinkwasser im Hinblick auf die Eliminierung von Parasiten“ (veröffentlicht im

Bundesgesundheitsblatt 12/97) wird ausdrücklich hingewiesen.

– keine Angabe

Liste der Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren
gemäß § 11 TrinkwV

Stand: Dezember 2021

Teil III

Aufbereitungsstoffe, die für den Bedarf der Bundeswehr im Auftrag des Bundesministeriums der Verteidigung,
für den zivilen Bedarf in einem Verteidigungsfall im Auftrag des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat sowie in

Katastrophenfällen
oder bei Großschadensereignissen bei ernsthafter Gefährdung der Wasserversorgung

mit Zustimmung der für den Katastrophenschutz zuständigen Behörden eingesetzt werden.

Teil III: Aufbereitungsstoffe, die als Desinfektions- und Oxidationsmittel eingesetzt werden; Stand Dezember 2021

Lfd.

Nr. Stoffname

CAS-

Nummer

EINECS-

Nummer

Verwendungs-

zweck

Reinheits-

anforderungen

Maximal

zulässige

Zugabe Bemerkungen

1 Calciumhypochlorit 7778-54-3 231-908-7 Desinfektion,

Oxidation

DIN EN 900 ≤ 260 mg/

l

freies

Chlor

Bei besonderen Gefahrenlagen kann die

zuständige Gesundheitsbehörde den

Mindestgehalt an freiem Chlor nach

Abschluss der Aufbereitung anordnen.

2 Natriumdichlorisocyanurat 2893-78-9 207-67-7 Desinfektion DIN EN 12931 26 mg/l

freies

Chlor

Die zulässige Zugabe entspricht 40 mg/l

Natriumdichlorisocyanurat.

3 Natriumdichlorisocyanuratdihydrat 51580-86-0 220-767-7 Desinfektion DIN EN 12932 26 mg/l

freies

Chlor

Die zulässige Zugabe entspricht 46,7

mg/l Natriumdichlorisocyanuratdihydrat.

4 Natriumhypochlorit 7681-52-9 231-668-3 Desinfektion,

Oxidation

DIN EN 901 ≤ 260 mg/

l

freies

Chlor

Bei besonderen Gefahrenlagen kann die

zuständige Gesundheitsbehörde den

Mindestgehalt an freiem Chlor nach

Abschluss der Aufbereitung anordnen.

Legende:

Dieser Aufbereitungsstoff darf in Tablettenform verwendet werden.

Tabletten dürfen nur in den Verkehr gebracht werden, wenn auf den Packungen, Behältnissen oder sonstigen Tablettenumhüllungen in

deutscher Sprache, deutlich sichtbar, leicht lesbar und unverwischbar angegeben ist:

die Menge des in einer Tablette enthaltenen Natriumdichlorisocyanurats oder Natriumdichlorisocyanuratdihydrats in Milligramm,

die Menge des mit einer Tablette zu desinfizierenden Wassers in Liter,

eine Gebrauchsanweisung, die insbesondere die Dosierung, die vor dem Genuss des Wassers abzuwartende Einwirkzeit und die
Verbrauchsfrist für das desinfizierte Wasser aufführt,

die Chargenbezeichnung, aus der mindestens Herstellungsmonat und -jahr hervorgehen.

Bei Abgabe von Tabletten aus Packungen, Behältnissen oder sonstigen Umhüllungen an Verbraucher können die Angaben nach den

Nummern 1 bis 3 auch auf mitzugebenden Handzetteln ausreichen. Bestände an Tabletten, die vor Inkrafttreten der Ersten Verordnung zur

Änderung der Trinkwasserverordnung (1. November 2011) eingelagert waren, entsprechen den Anforderungen der Liste.

Tablettierhilfsmittel müssen geeignet sein, die Stabilität der Tabletten zu garantieren und den Anforderungen des Arzneibuchs und der

Zusatzstoff-Verkehrsverordnung entsprechen.

Die Konzentration an freiem Chlor ergibt sich aus der Zugabe von Desinfektionsmittel, z. B. nach Einheits-Dosier-Plan der Bundeswehr.

Berlin, den 16. November 2021

Umweltbundesamt

Im Auftrag

Andreas Grunert

Trinkwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. März 2016 (BGBl. I S. 459), die zuletzt durch Artikel 99 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist.
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